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Rede und Antwort stand MdB Claus-Peter Grotz (rechts) zur Sicherheitspolitik 
der Regierung. Unser Bild zeigt ihn gemeinsam mit dem Kongreßpräsidium, 
Oberstlt d. R. und Landesvorsitzenden Peter Eitze, Oberst d. R. Dr. Rudolf 
Wandel, Gesellschaft für Wehr- und Sicherheitspolitik und Bereichsorganisa­
tionsleiter Oberstlt d. R. Reinhold Wenzel Fotos: Trzetziak

»Die innere und äußere Sicherheit 
sind Prüfsteine demokratischer Ord­
nung.«
Die Aktivitäten extremistischer 
Gruppierungen und deren Folgen 
für das Verhältnis der Bundesrepu­
blik zum Ausland beleuchtete der 
Präsident des Landesamtes für Ver­
fassungsschutz, Dr. Helmuth Ran­
nacher. Dabei setzte er den Schwer­
punkt seiner Ausführungen auf die 
zunehmende internationale organi­
sierte Kriminalität, in die er die Ak­
tivitäten der kurdischen Arbeiter­
partei PKK und ihre subversiven 
Tätigkeiten einbezog. Gerade sie be­
lasteten zunehmend das deutsch-tür­
kische Verhältnis.
Gefahrdungspotentiale der inneren 
Sicherheit sieht der Inspekteur der 
baden-württembergischen Polizei, 
Willi Burger gleichfalls vor allem in 
der internationalen organisierten 
Kriminalität. Die Öffnung der 
Grenzen habe für potentielle Straftä­
ter neue Mobilitätsfelder erschlos­

sen, die sie skrupellos ausnutzten. 
Auch Ministerialdirektor Prof. Dr. 
Rolf Keller vom baden-württember­
gischen Justizministerium sieht in 
der internationalen organisierten 
Kriminalität Sicherheitsrisiken für 
die Bundesrepublik. Allen 75 Pro­
zent dieser Kriminalitätssparte wie­
sen in Deutschland Kontakte auf, 
die sich über Dutzende von Ländern 
erstreckten.
Insgesamt hat dieser Kongreß nach 
Meinung der Veranstalter und der 
eingeladenen Mandatsträger die 
enorme sicherheitspolitische Proble­
matik aufgezeigt, in der sich die 
Bundesrepublik »innen wie außen« 
befinde.
Im Rahmen des Kongresses wurden 
verdiente Reservisten ausgezeich­
net, so als »Reservist des Jahres 
’95« Stabsfeldwebel d. R. Rudi Epp­
ler und die RK Weingarten/Baien­
furt als »RK des Jahres«. Darüber 
wird »Aktiv aktuell« in der nächsten 
Ausgabe ausführlich berichten.

Generalmajor Rüdiger Drews, Kom­
mandeur 10. PzDiv und Befehlsha­
ber im Wehrbereich V

Willi Burger, Inspekteur der Polizei 
in Baden- Württemberg

»Es ächzt und kracht« in der Einheit

Neue Bewährungsprobe 
für das NATO-Bündnis
Über innere und äußere Sicherheit informiert
REUTLINGEN (LPR). - »Span­
nungsfelder innerer und äußerer Si­
cherheit« standen im Mittelpunkt 
des 3. Sicherheits- und verteidi­
gungspolitischen Kongresses, zu 
dem die Landesgruppe Baden-Würt­
temberg im Versand der Reservisten 
der Deutschen Bundeswehr und die 
Gesellschaft für Wehr- und Sicher­
heitspolitik ihre Mandatsträger En­
de Oktober nach Reutlingen eingela­
den hatte. In seinem Einführungs­
vortag wies der Kommandeur der 
10. Panzerdivision und Befehlsha­
ber im Wehrbereich V, Generalma­
jor Rüdiger Drews, auf die Gefahr 
hin, in der sich die NATO befinde. 
Ihre Bedeutung werde vor allem von

und Oberstleutnant d. R. Peter Eitze 
überbracht. In weiteren Beiträgen 
äußerten sich der Tübinger Bundes­
tagsabgeordnete Claus-Peter Grotz, 
der Präsident des Landesamtes für 
Verfassungsschutz, Dr. Helmuth 
Rannacher, der Inspekteur der Poli­
zei in Baden-Württemberg, Willi 
Burger, und Ministerialdirektor 
Prof. Dr. Rolf Keller vom baden- 
württembergischen Justizministe­
rium zu Problemen der inneren und 
äußeren Sicherheit in Deutschland. 
Der Abgeordnete Claus-Peter Grotz 
unterstrich, daß die politische 
Schwäche Rußlands Europa Sorgen 
bereite, da seine Handlungen nicht 
mehr kalkulierbar seien. Grotz:

Aufmerksam verfolgten die Kongreßteilnehmer die durchweg interessanten 
Beiträge der einzelnen Referenten.
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Moskau heruntergespielt, das gegen 
eine generelle Osterweiterung des 
Bündnisses sei.
Breiten Raum nahm in der offenen 
und ungeschminkten Darstellung 
zur Sicherheits- und Verteidigungs­
politik des Divisionskommandeurs 
das Thema »Ifor-Mission in Bos­
nien« ein. Nach seiner Meinung sei 
die Mehrheit der deutschen Bevöl­
kerung für die Weiterführung des 
jetzigen Bundeswehreinsatzes über 
den 20. Dezember hinaus. Auch, 
wenn es »im Bündnis ächzt und 
kracht«, gelte es, Einsatzbereitschaft 
und Stabilität gerade mit derartigen 
Einsätzen zu demonstrieren.
Die Grüße des baden-württembergi­
schen Ministerpräsidenten Erwin 
Teufel hatten die Repräsentanten 
der einladenden Veranstalter, 
Oberst d. R. Dr. Rudolf Wandel

Dr. Helmuth Rannacher, Präsident 
des Landesamtes für Verfassungs­
schutz
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Liebe 
Kameraden

Beeindruckende 14. Bundesdelegiertenversammlung in Würzburg

Weichen für die Zukunft gestellt
Landesgruppe zeigte Geschlossenheit und Sachverstand

An der Schwelle des alten und neuen 
Jahres ist es guter Brauch, kritisch 
auf das vergangene zurückzublicken 
und optimistisch in die Zukunft zu 
schauen. Doch bleiben wir gleich bei 
der Zukunft, die für den Verband 
spätestens mit der 14. Bundesdele­
giertenversammlung Anfang Novem­
ber in Würzburg begonnen hat: Dem 
mit überwältigender Mehrheit ge­
wählten Präsidium wurde der ver­
bindliche Auftrag erteilt, den Reservi­
stenverband aus »der Phase der 
Wende« über eine »basisorientierte 
Arbeit« noch mehr zu einem »unver­
zichtbaren Partner der Bundeswehr 
und damit der westlichen Allianz« 
werden zu lassen.
Und was die Zukunft betrifft, hat die 
Grundsatzkommission der Landes­
gruppe vorbildliche Arbeit geleistet 
und allseits anerkannt aufgezeigt, 
»wo es künftig langgehen« soll. Ihre 
Anträge wurden durchweg mit großer 
Mehrheit aller Landesgruppen ange­
nommen. Vor allem hier zeigten die 
baden-württembergischen Bundesde­
legierten in einmütigem Zusammen­
spiel »Flagge«. Der Blick zurück 
zeigt, daß mit dem erfolgreichen 
Landeswettkampf der Reservisten 
der richtige Weg im Bereich der mili­
tärischen Förderung fortgesetzt wur­
de. Und auch die verteidigungspoliti­
sche Öffentlichkeitsarbeit der Lan­
desgruppe wurde mit ihrem vielbe­
achteten Seminar im Oktober über 
»Spannungsfelder innerer und äuße­
rer Sicherheit« weit über die Landes­
grenzen aufgeschlossen registriert.
Im Einvernehmen mit dem Wehrbe­
reichskommando V und den Vertei­
digungsbezirkskommandos soll im 
neuen Jahr der Landeswettkampf für 
Reservisten weiter ausgebaut und ge­
fordert werden. Besonderes Anliegen 
der Landesgruppe ist darüber hinaus 
die verbandsspezifische Mandatsträ­
gerschulung auf allen Ebenen. Einer 
der Höhepunkte landesbezogener Re­
servistenarbeit wird im neuen Jahr 
der Sicherheits- und verteidigungspo­
litische Kongreß im Oktober in Stutt­
gart sein. Und was die Umstellung 
auf das zentrale Beitragseinzugssy­
stem betrifft, wird sich der Landes­
verband den vorgegebenen Tenden­
zen zur Zentralisierung nicht entzie­
hen können. Mit Blick auf die Zu­
kunft verbinde ich meinen Dank für 
die bisher geleistete Arbeit der haupt- 
und ehrenamtlichen Kameraden »im 
Ländle« und der vielen geschätzten 
Helfer und Gönner an der Basis mit 
der Hoffnung auf weiterhin gute Zu­
sammenarbeit.
Ich wünsche Ihnen und Ihren Ange­
hörigen frohe Festtage und ein fried­
volles neues Jahr.

Ihr

Peter Eitze 
Oberstleutnant d. R. 
und Landesvorsitzender

WÜRZBURG (LPR). Obschon sie 
am hinteren rechten Flügel im Ple­
num der 14. Bundesdelegiertenver­
sammlung des Verbandes der Reser­
visten der Deutschen Bundeswehr 
saßen, waren die 21 baden-württem­
bergischen Landesdelegierten kei­
nesfalls etwa als »Hinterbänkler« 
anzusehen. Ganz im Gegenteil: zeig­
ten sie doch bei allen zukunftsträch­
tigen Abstimmungen und Diskussio­
nen Geschlossenheit und Sachver­
stand (ausführliche Berichterstat­
tung siehe im vorderen Teil dieser 
Ausgabe).
Landesvorsitzender Peter Eitze hat­
te seine Mannen auf eine »Marsch­
richtung« eingeschworen, die es 
nach vorausgegangenen Beratungen 
einzuhalten galt. Kein »Fraktions­
zwang« freilich, denn hier und da 
zeigten Delegierte auch eine andere 
Meinung, die sie ihrer Basis gegen­
über zu vertreten hatten. Und das 
ist gut so.
Nur dort, wo es darauf ankam, dem 
Verband in eine wegweisende Zu­
kunft zu verhelfen, zogen »unsere 
Leute« an einem Strang.
So war es mit ihren Stimmen mög­
lich, wichtige Konzeptionen der 
Grundsatzkommission durchzuset­
zen und damit den Weg des Verban­
des in das 21. Jahrhundert zu eb­
nen.
In diesem Zusammenhang ist dies 
ein großes Verdienst des Landesvor­
sitzenden, Oberstleutnant d. R. Pe­
ter Eitze, der bereits im Bundesvor­
stand wesentliche Empfehlungen

und Anträge mit mehrheitlicher Un­
terstützung zur späteren Beschluß­
fassung vorbereitet hatte.
Gute Arbeit war auch von der 
Grundsatzkommission geleistet wor­
den, was der neue Verbandspräsi­
dent Helmut Rauber beifällig unter­
strich.
Und so ist es auch als Erfolg guter 
Landesarbeit zu werten, daß Haupt­
feldwebel d. R. Klaus Günneweig 
auf den Posten der Reservistenbe­
treuung ins Präsidium »gehievt« 
wurde und Oberstleutnant d. R. 
Klaus-Jürgen Klappatat künftig als 
Bundesrevisor fungiert.

Geschlossenheit war die Parole bei den Abstimmungen der Landesdelegierten 
unter Oberstlt d. R. Peter Eitze (rechts). Foto: Trzetziak

Damit er ständig gut zu Fuß sein 
möge, überreichte Landesvorsitzen­
der Peter Eitze dem neuen Verbands­
präsidenten Helmut Rauber (links) 
ein Paar gestrickte Socken.

Dank für loyale 
Mitarbeit
Was die Schriftführer, Kreis- und Be­
zirkspressereferenten im zurücklie­
genden Jahr an verteidigungspoliti­
scher Öffentlichkeitsarbeit geleistet 
haben, hat Stabsunteroffizier d. R. 
Hans Wüstenfelder in knappen Wor­
ten formuliert: »Das war Spitze«. 
Diesem Ausspruch kann sich der 
Landespressereferent mit dem Hin­
weis anschließen, daß es »große Spit­
ze« war. Ich bitte Sie, auch im kom­
menden Jahr »von der Basis für die 
Basis« zu berichten und Mittler Ihrer 
Reservistenkameradschaft zum »Mit­
bürger auf der Straße« und von 
»Kamerad zu Kamerad« zu sein. In 
meinem Dank an die »Öffentlich­
keitsarbeiter« schließe ich ihre Ehe­
frauen und Lebensgefährten ein, oh­
ne deren bejahendes Verständnis ihre 
Darstellung nicht möglich wäre. 
Frohe Festtage und ein friedvolles 
neues Jahr wünscht 
Ihr
Landespressereferent 
Georg A. Trzetziak
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Freude über das Erreichte auch bei den Delegierten der Landesgruppe Baden- 
Württemberg.
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Voller Einsatz unter 
harten Bedingungen
Weingarten-Baienfurt beim Allgäu-Biwak erfolgreich
LEUTKIRCH (JoSt) — Trotz schlechten Wetters zeigten Reservisten, Aktive 
und Gäste, was sie alles zu leisten vermögen. Temperaturen knapp an der 
Minusgrenze erforderten eine hohe Motivation der militärischen und 
sportlichen Wettkämpfer, um ihre Einsatzbereitschaft unter Beweis zu stellen.

Im Beisein des Landesvorsitzenden, Oberstlt d. R. Peter Eitze (links) und des 
Bezirksvorsitzenden, HptFw d. R. Jürgen Blümlein (rechts) stellte sich die Sie­
germannschaft der RK Weingarten/Baienfurt III mit OLt d. R. Hans Moll, 
Oberstlt d. R. Jürgen Toschka und HptFw d. R. Peter Brandmeier den Wett­
kampfteilnehmern vor. Foto: Ropertz

Meisterschaft im 
»Großkaliber«
TENINGEN (ste) — Die Kreisgrup­
pe Hochrhein führte ihre »Großkali­
bermeisterschaft 96« in Eschbach 
durch. Die Gewehrdisziplinen lehn­
ten sich an den Ablauf der Landes­
meisterschaft an.
Es starteten 60 Schützen bei 100 
Starts.
Ergebnisse: Ord.Pistole/Revolver: 1. 
M. Stockmeier 384 R.; Gewehr 
.223: 1. R. Veser 285 R.; Ord.Ge- 
wehr mit ZF: 1. Gremmelspacher 
259 R.; Ord.Gewehr Selbstlader 1. 
Erich Stephan 272 R.; Ord.Gewehr 
Repetierer: 1. Erik Stephan 284 R.

»Hochrhein« ist 
ohne Kassenwart
MÜLLHEIM (ste) - Die Delegier­
ten der Kreisgruppe Hochrhein 
wählten Mitte Oktober den neuen 
Kreisvorstand. In seinem Bericht 
über die zurückliegende Zeit ging 
der alte und neue Kreisvorsitzende 
kritisch auf die Bereitschaft zum En­
gagement innerhalb des Verbandes 
ein.

Ebenso kam das Problem der Alters­
struktur zur Sprache. Die anwesen­
den Delegierten entlasteten den 
Kreisvorstand einstimmig.

Die Neuwahlen ergaben: Kreisvor­
sitzender Hans Weis; Stellvertreter: 
Horst Sölter; Stellvertreter: Hartmut 
Götz; Stellvertreter: Peter Baier; 
Schriftführer Werner Lust. Leider 
konnte das Amt des Kassenwartes 
nicht besetzt werden, da sich kein 
Kandidat finden ließ.

Zu Kassenrevisoren wählte die Ver­
sammlung die Kameraden Clemens 
Dellers und Jürgen Schaffner.

Wolfgang Bartke 
führt RK Aalen
AALEN (HK) — In der Gaststätte 
»Weißer Ochsen« in Aalen fand die 
Jahresversammlung der Reservi­
stenkameradschaft Aalen statt. Zum 
neuen Vorsitzenden wurde Wolf­
gang Bartke gewählt. Stellvertreter 
wurden Bernd Cunitz und Siegfried 
Geisser. Als Kassenwart wurde Ge­
org Brenner bestätigt und als 
Schriftführer Holger Klopfer ge­
wählt. Neue Kassenprüfer wurden 
Rainer Füchte, Bernd Maschek und 
Harald Krebs.
Damit ist auch im neuen Vereins­
jahr erfolgreiche Arbeit gesichert.

Mit Nachtsehgerät 
sicher ins Ziel
ELLWANGEN (SCH) - 65 Reser­
visten der Kreisgruppe Ostwürttem­
berg trafen sich zu einer Dienstli­
chen Veranstaltung des Verteidi­
gungsbezirkskommandos 51 auf der 
Standortschießanlage Ellwangen-Ei­
genzell. Auf dem Dienstplan stand 
Nachtschießen mit dem Bildverstär­
ker — Zielfernrohr (BiV)«.
Nach der Einweisung in die Bedie­
nung des Nachtsehgeräts durch den 
Feldwebel für Reservisten, Stabs­
bootsmann Klose, konnte das 
Nachtschießen mit dem Gewehr G3 
beginnen. Liegend aufgelegt mußten 
auf 200 Meter Entfernung zwei 
Klappscheiben getroffen werden.
Um 24 Uhr wurde nach zwei 
Durchgängen das Schießen einge­
stellt. Der Leitende, Hauptmann 
d. R. Lämmerzahl, bedankte sich im 
Namen der Kreisgruppe beim Feld­
webel für Reservisten und seinen 
Funktionern für die rundum gelun­
gene Veranstaltung.

19 Reservisten-Mannschaften (gro­
ßer Wettkampf) aus nah und fern 
gingen mit der Gästemannschaft der 
Polizei/Leutkirch, der 2. Kp/ABC- 
Abwehr-Bataillon 210/Sonthofen, 
dem Fm-Sektor/Meßstetten sowie 
sieben Einzelkämpfern (kleiner 
Wettkampf) an den Start. Während 
des 20 km langen Marsches mußten 
Aufgaben wie »Laufen nach Koordi­
naten«, »Hindernis-Parcours«,
»Überqueren von Gewässer mit 
Floß und Seilsteg«, »Waffendrill mit 
MG, G3 und P1«, »Überqueren ei­
nes Badesees mit anschließendem 
Handgranatenzielwurf« und einem 
»Luftgewehrschießen auf Biathlon­
scheiben« bewältigt werden.
Bevor die Siegerehrung durchgeführt 
wurde, bedankte sich der RK-Vor­
sitzende der RK Leutkirch, Gefr 
d. R. Helmut Koch, beim Jabo-Ge­
schwader 34/Memmingen, Muniti­
onsdepot Urlau sowie bei der Fern­
spähkompanie 200/Weingarten für 
die großzügige Unterstützung. Unter 
großem Beifall überreichte Kreisor­

ganisationsLeiter Hutsch in Anwe­
senheit des Landesvorsitzenden 
Oberstlt d. R. Peter Eitze, des Be­
zirksvorsitzenden HptFw d. R. Jürgen 
Blümlein und des Kreisvorsitzen­
den, StUffz d. R. Reinhold Hipp, 
die Pokale mit der Bemerkung, daß 
je ein Pokal von der Landes- und 
Bezirksgruppe gestiftet wurde. Der 
ebenfalls gestiftete Wanderpokal 
vom »Deutschen Bundeswehrver­
band« ging an den Sieger im »Gro­
ßen Reservistenwettkampf«, der RK 
Weingarten-Baienfurt-III, dicht ge­
folgt von der RK Leutkirch und RK 
Weingarten-Baienfurt-I.
In der aktiven Gästeklasse siegten 
die Soldaten der 2./ABC-Abw-LBtl 
210-III/Sonthofen. In der zivilen 
Gästeklasse siegte die Polizei/Leut­
kirch.
Einzelsieger im »Kleinen Wett­
kampf« wurde OGefr d. R. Karl 
Scheffold/Herbertingen, gefolgt von 
StGefr d. R. Hermann Blech/ 
Eschach und OFw d. R. Ottmar Tu- 
cholski/Ravensburg.

Unteroffiziere 
bei Schweizer 
Herbstübung
REUTLINGEN (ReAm) - Eine 
kleine Delegation des Reutlinger 
Reserve-Unteroffiziercorps (RUC) 
nahm auf Einladung des Schweize­
rischen Fourier-Verbandes, Sek­
tion Graubünden/Chur, an deren

Herbstübung 1996 teil. Überwäl­
tigt von den Eindrücken der 
»Schweizer Bergwelt« und der 
herzlichen Aufnahme und Betreu­
ung durch die Schweizer Kamera­
den sprach das RUC seinen Dank 
aus und verabredete weitere Tref­
fen wechselweise in Deutschland 
bzw. der Schweiz, um diese Ka­
meradschaft weiter zu pflegen.

Foto: Ropertz
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Für die Freiheit eingestanden
Eberbacher RK besteht 30 Jahre/Großes Fest

Einen Ehrenteller übergab Eberbachs Bürgermeister Horst Schlesinger an RK- 
Vorsitzenden, Oberstlt d. R. Klaus Kappes zum 30jährigen Bestehen der RK 
Eberbach. Foto: RK Eberbach

EBERBACH (RK) - Bei strahlend 
schönem Wetter, Marschmusik und 
Gegrilltem feierten die Eberbacher 
Reservisten im Festzelt auf dem 
Jahnplatz ihr 30jähriges Bestehen. 
Die Bevölkerung nahm regen Anteil, 
und das Zelt war bis auf den letzten 
Platz besetzt.
Mit schmissiger Marschmusik eröff­
nete der Reservistenmusikzug Nord­
baden (RMZN) den offiziellen Teil. 
Der Vorsitzende der Eberbacher Re­
servisten, Oberstleutnant d. R. 
Klaus Kappes, begrüßte die zahlrei­
chen Gäste. Stabsunteroffizier d. R. 
Emst Straub verwies in seinem Fest­
vortrag unter anderem auf die im 
Grundgesetz verankerte Wehr­
pflichtarmee und die Bedeutung, die 
daraus für die Reservisten erwachse. 
Auch künftig, in einer geänderten 
Bundeswehrstruktur und anderen 
Aufgabenbereichen, sei eine Bundes­
wehr ohne Reservisten nicht einsatz­
fähig.
Bürgermeister Horst Schlesinger 
dankte den Reservisten für ihre Hil­
fe bei den Hochwassern in den ver­
gangenen Jahren und lobte den Zu­
sammenhalt und die Kameradschaft 
in ihren Reihen: »Ich habe mich im­
mer gern bei Ihnen aufgehalten und 
mich in Ihrem Kreis wohlgefühlt.« 
Oberst d. R. Roland Ziegler, selbst 
Mitglied der Eberbacher Reservi­
sten, sprach im Namen des Verban­
des der Reservisten der Deutschen

Reservisten 
in der Luft
NIEDERSTETTEN (Leo) - Glanz­
licht der Veranstaltungen der Kreis­
gruppe Neckar-Odenwald des Reser­
vistenverbandes war in diesem Jahr 
der Truppenbesuch beim Heeresflie­
gerregiment 30 in Niederstetten. Be­
treut von zwei Piloten durften die 
Neckar-Odenwälder Reservisten alle 
Einrichtungen und Einheiten des 
Heeresfliegerregiments aus nächster 
Nähe besichtigen und sich von der 
Einsatzbereitschaft und den hohen 
Sicherheitsstandards in Niederstet­
ten überzeugen. Die Technik des 
Hubschraubers wurde in den In­
standsetzungshallen ausführlich und 
anschaulich erklärt.
Die Faszination der Technik, ge­
paart mit der Faszination des Flie­
gens, wurde durch das eigene Erle­
ben zu einer Erfahrung der besonde­
ren Art.
Zusammen mit dem Kreisvorsitzen­
den der Neckar-Odenwälder Reser­
visten, Hauptmann d. R. Leo 
Mayerhöfer, bedankte sich der Lei­
tende der Dienstlichen Veranstal-

Bundeswehr Dank und Anerken­
nung aus.
Nach dem offiziellen Teil lief der 
Reservistenmusikzug Nordbaden zu 
großer Form auf: Marsch- und Un­
terhaltungsmusik wechselten in bun­
ter Reihenfolge ab, wobei der Solo­
trompeter beim »Alten Dessauer«

tung. MdL und Hauptmann d. R. 
Gerd Teßmer, beim Heeresfliegerre­
giment 30 mit Erinnerungsgaben für 
die großzügig gewährte Gastfreund­
schaft. Der Kreisvorsitzende Leo

zu Beifallsstürmen hinriß. Speis und 
Trank, vor allem der Erbseneintopf 
der Bundeswehr, fanden regen Zu­
spruch. Am Nachmittag brannte die 
Feuerwehrkapelle Neckargerach zur 
Freude der Zuhörer ein gekonntes 
Feuerwerk aus Volks- und Unterhal­
tungsmusik ab.

Mayerhöfer erinnerte daran, daß 
sein Stellvertreter nunmehr bereits 
zum fünftenmal seinen Einfluß als 
Landtagsabgeordneter zum Wohle 
der Reservisten eingesetzt habe.

Namen + 
Nachrichten
Nach seiner erfolgreichen Wehr­
übung in der »Presse und Infor­
mationszentrale II. Korps Ulm« 
wurde der aus Saulgau stam­
mende OFw d. R. Richard Gent­
ner im Rahmen einer »Dienstli­
chen Veranstaltung« zum 
Hauptfeldwebel d. R. befördert. 
R. Gentner ist im Kreisvorstand 
der Kreisgruppe »Bodensee- 
Oberschwaben-Nord« nicht nur 
Schriftführer und Pressewart, 
sondern auch noch als Kassen­
wart der RK Saulgau tätig.

*

Die Reservistenkameradschaft 
Billigheim nahm Abschied von 
ihrem Ehrenmitglied Major 
a. D. Karl-Heinz Weißenborn 
und geleitete ihn zu seiner letz­
ten Ruhestätte. Weißenborn war 
1956 als Hauptmann in die 
Bundeswehr eingetreten und zu­
nächst beim Pionierbataillon in 
Hannoversch-Minden tätig. Seit 
1973 war Major Weißenborn 
Mitglied im Verband der Reser­
visten der Deutschen Bundes­
wehr und schloß sich 1990 der 
neugegründeten RK Billigheim 
an, die ihn ob seiner vielfältigen 
hervorragenden Verdienste zum 
ersten und bislang einzigen Eh­
renmitglied ernannte.

*

Im Rahmen der sicherheitspoli­
tischen Arbeit an der Universität 
Freiburg veranstaltete der »Ar­
beitskreis Sicherheitspolitik« ei­
nen gut besuchten Vortrag über 
die wenig bekannte UN-Mission 
mit deutscher Beteiligung in Ge­
orgien. Hauptmann Carsten 
Drewer, Dozent an der Offizier­
schule der Luftwaffe, gelang es, 
mit seinem Vortrag über persön­
lich Erlebtes die Studenten so 
mitzureißen, daß sein Referat 
immer wieder von Fragen unter­
brochen wurde.

*

Auch nach seinem Ausscheiden 
aus dem Wehrdienst hat der Sol­
dat das Recht auf Einsicht in 
seine vollständigen Personalun­
terlagen. Auskünfte im Zusam­
menhang mit Verbleib, Aufbe­
wahrungsfristen, Einsichtnahme, 
Ablichtungen von Personalun­
terlagen etc. erteilen die zustän­
digen Kreiswehrersatzämter.

AKTIV aktuell
Verantwortlich für »AKTIV aktuell«: 
Georg A. Trzetziak, Durlacher Str. 14, 
76229 Karlsruhe, Telefon und Fax 
(07 21) 48 20 77, FU: 01 72 /
7 22 59 88. Manuskripte bitte an die 

Bezirkspressereferenten.

Die Erde hat sie wieder: Zuvor waren die Reservisten des Kreises Neckar- 
Odenwald mit einem Hubschrauber des Heeresfliegerregiments 30 während ei­
nes Truppenbesuches in die Luft gegangen. Foto: Mayerhöfer




